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Architektur als
Mediumder Rechten

Professor StephanTrüby am1. Oktober in Bühl
Seit einem Zeitungsartikel in der
Frankfurter Allgemeinen Sonntagszei-
tung ist für Stephan Trüby vieles anders.
Der Stuttgarter Professor für Architek-
turtheorie und Direktor des Instituts für
Grundlagen Moderner Architektur und
Entwerfen an der dortigen Universität
hat am 8. April 2018 einen Beitrag mit
der Überschrift „Wir haben das Haus
am rechten Fleck“
verfasst und damit
eine Diskussion
über Architektur
und Politik ent-
facht, wie es sie in
Deutschland lange nicht gegeben hat.
Doch nicht nur in der Öffentlichkeit
schlugen die Wogen hoch. Trüby musste
in der Folge mit zahlreichen Anfeindun-
gen und anonymen Drohungen leben.
Vor allem in den sozialen Netzwerken
im Internet schlug ihm oft blanker Hass
entgegen.
Trüby hat sich in seinem Artikel mit
der Neuen Frankfurter Altstadt be-
schäftigt. Das rund 7 000 Quadratmeter
große Quartier wurde im Zweiten Welt-
krieg zerstört und ab 2012 in histori-
schen Formen aus dem Nichts wieder
aufgebaut. Das hoch umstrittene Vier-
tel, das von den einen gefeiert und von
anderen als Disneyland verspottet wird,
wurde im 9. Mai 2018 der Öffentlichkeit

übergeben. Trübys Urteil ist vernich-
tend. Vor allem weist er in seinem Bei-
trag auf rechtsradikale Initiatoren die-
ser Rekonstruktion hin, nach dem Wie-
deraufbau des Berliner Stadtschlosses
und der gerade begonnenen Rekon-
struktion der Garnisonskirche in Pots-
dam das dritte große Projekt dieser Art
in der Bundesrepublik. „Die Rekon-

struktionsarchi-
tektur entwickelt
sich in Deutsch-
land derzeit zu ei-
nem Schlüsselme-
dium der autoritä-

ren, völkischen, geschichtsrevisionisti-
schen Rechten“, urteilt Trüby in der
Frankfurter Allgemeinen Sonntagszei-
tung.
Im Rahmen der trinationalen Archi-
tekturtage am Oberrhein, die in jedem
Jahr mit rund 200 Veranstaltungen in
Baden, dem Elsass und Basel 50 000 Be-
sucher anziehen, kommt der debatten-
freudige Professor am Dienstag, 1. Ok-
tober, zu einem Vortrag nach Bühl. Er
wird um 18.30 Uhr in der Volksbank
über „Moderne – Postmoderne – Alter-
moderne“ referieren. Der Vortrag wurde
durch einen Kontakt dieser Zeitung ver-
mittelt.
Im ABB-Gespräch weist Trüby aus-
drücklich darauf hin, dass er selbstver-

ständlich den al-
lerwenigsten Be-
fürwortern von Re-
konstruktionen
rechtsradikale
Tendenzen unter-
stellt. Als Grund
für die wachsende
Zahl der Neu-
schöpfung von im
Krieg untergegan-
genen Bauwerken
sieht er den durch-
aus nachvollzieh-
baren Wunsch vie-
ler Menschen in ei-
ner globalisierten
Welt nach Stabili-
tät. „Rekonstruier-
te Altstädte stehen
für den Wunsch
nach Sicherheit in
unsicheren Zeiten,
in denen die Digi-
tale Revolution die

Welt fundamental verändert“, sagt er.
Mit dem am 29. Mai erschienen Heft der
Architektur-Zeitschrift Arch+ „Rechte
Räume – Bericht einer Europareise“ hat
Stephan Trüby seine Kritik erweitert.
Gemeinsam mit dem Team seines Uni-
Instituts fungiert er als Herausgeber
dieser speziellen Ausgabe, die wie eine
Bombe einschlug und längst vergriffen
ist.
In drei Dutzend Beiträgen machen sich
die Autoren in ganz Europa auf die Su-
che nach Rechten Räumen. Dabei entde-
cken sie nicht nur offensichtliche wie
das Franco-Mausoleum in Spanien, son-
dern auch den Walter-Benjamin-Platz
in Berlin, der von Hans Kollhoff geplant
wurde und auf dem sich im Pflasterbe-
lag ein Zitat des faschistischen Dichters
Ezra Pound befindet.
„Bei Usura hat keiner ein Haus von gu-
tem Werkstein“, heißt es. Der antisemi-
tische Gehalt dieser Zeile wird klar,
wennmanweiß, dass „Usura” das italie-
nische Wort für „Wucher” ist und bei
Pound ein Synonym für angeblich „zins-
treibendes Judentum” war.
Stephan Trüby polarisiert, und er tut
es bewusst. „Eine kontroverse, von gu-
ten Argumenten getragene Architektur-

debatte fehlt in Deutschland seit lan-
gem“, meint er – und verweist auf Groß-
britannien, wo sich der Thronfolger
Charles in einer Dauerfehde mit der
zeitgenössischen Architektur befindet
und angegriffene Architekten wie Nor-
man Foster, Richard Rogers, Zaha Hadid
und David Chipperfield sich klar posi-

tionieren mussten – mit internationalem
Erfolg. Diese Kultur des öffentlichen
Diskurses wünscht sich Trüby auch in
der Bundesrepublik. Nicht zuletzt des-
halb ist sein Vortrag in Bühl nicht nur
für Architekturfans, sondern für jeden
politisch interessierten Menschen
Pflicht. Ulrich Coenen

DIE NEUE FRANKFURTER ALTSTADT wurde im vergangenen Jahr eröffnet. Die Nachbauten der im Krieg untergegangen Altstadt
wurden aus dem Nichts neu geschaffen. Stephan Trüby kritisiert die Rekonstruktion heftig. Foto: Ulrich Coenen

Vortrag im Rahmen
der Architekturtage

STEPHAN TRÜBY ist Professor für Architekturtheorie an der
Universität Stuttgart. Foto: Andreas Heddergott

Stichwort
in der Schalterhalle der Volksbank
Bühl dürfte das Interesse groß sein,
zumal der Eintritt dank der Unter-
stützung durch das Kreditinstitut frei
ist. Im Anschluss an den Vortrag „Mo-
derne – Postmoderne – Altermoderne“
steht Trüby für Fragen aus dem Publi-
kum zur Verfügung. Danach lädt das
Kreditinstitut die Gäste zu einem
Sektempfang.
Die Volksbank nimmt ab sofort Re-
servierungen auf verschiedenen We-
gen entgegen. Möglich ist dies auf ih-
rer Homepage unter www.volksbank-
buehl.de/anmeldung. Alternativ kön-
nen sich Interessierte telefonisch un-
ter (0 72 23) 9 85 12 16 oder per
E-Mail unter pf-marketing@volks-
bank-buehl.de anmelden. uc

Kartenreservierung

Vorträge zur Architektur sind in
Bühl beliebt. Dass hat sich im vergan-
genen Sommer beim Vortrag von Jo-
hann Josef Böker, Professor für Bau-
geschichte am Karlsruher Institut für
Technologie (KIT), über Erwin von
Steinbach gezeigt, als knapp 190 Be-
sucher den Friedrichsbau geradezu
stürmten. Nur wer reserviert hatte,
fand einen Platz.
Auch beim Vortrag von Professor
Stephan Trüby von der Universität
Stuttgart am 1. Oktober um 18.30 Uhr

„EinweitererWürfel“
ben. Ist es mittlerweile verboten, die
Formen alter Gebäude mit aufzuneh-
men? Wieso muss ein an einem alten
Haus angebautes Gebäude sich unbe-
dingt hart abheben? Wie wird der archi-
tektonische Fußabdruck unserer Zeit in
der Zukunft gesehen werden?

Johannes Thäter
Bühl

Zur Sanierung und Erweiterung des
alten Bahnhofshotels (ABB-Ausgabe
vom 28. August) erreichte die Redaktion
folgender Leserbrief:
Ein weiterer Würfel – Sanierung Altes
Bahnhofshotel: Wie wird man im Jahre
2119 in der 100-jährigen Rückschau des
ABB den Baustil unserer Zeit wohl nen-
nen?Würfelritis? Einfallslos? Fremdkör-
per? Wieder wird ein denkmalgeschütz-
tes Gebäude mit einem einfallslosen,
billig aussehendem Gebäude „verschö-
nert“. Es wird auch nicht besser, wenn
man es vornehm Kubus nennt.
Es ist mir schleierhaft, wieso ein dem
ursprünglich Gebäude angepasstes und
auch denkmalgeschütztes Gebäude eine
größere Bausünde sein soll als dieser be-
liebige Würfel.
Seltsam genug, dass sich überall im
Stadtbild nur Quader als Neubauten
finden, leider finden sich mittlerweile
viele dieser Quader, die an alten und
denkmalgeschützen Gebäuden drankle-

Musikalische Besonderheit
Patroziniumwird inVimbuch auchmitKonzert gefeiert

Bühl-Vimbuch (red). Mit einem beson-
deren musikalischen Hörgenuss feiert
die Pfarrei Kirchspiel Vimbuch am
Sonntag, 22. September, ihr Patrozini-
um zu Ehren von Johannes dem Täufer.
Der Frauenchor präsentiert zu diesem
Anlass eine romantischeMesse für Frau-
enchor, Solostimmen und Klavier.
Für den Festgottesdienst wird eigens
ein Flügel (Steinway & Sons) in die
Pfarrkirche gebracht, auf dem der Orga-
nist und Pianist Daniel Kaiser den Chor
begleiten wird. Klaviermusik und Chor-
gesang kommen in diesem Gottesdienst
nicht von der Empore, sondern aus dem
Chorraum der Kirche. Zum Hauptfest
der Pfarrgemeinde dürfen sich die Got-
tesdienstbesucher damit auf einen be-
sonderen musikalischen Höhepunkt in
ihrer Kirche freuen.

Der Gottesdienst ist um 10 Uhr. Im An-
schluss lädt das Gemeindeteam alle Mit-
feiernden zu einem gemütlichen Bei-
sammensein auf dem Kirchplatz ein.
Die einmalige Gelegenheit, einen
Steinway-Flügel in der Pfarrkirche zu
haben, wird über den Festgottesdienst
hinaus genutzt werden.
Der Bühler Pianist Klaus-Martin
Kühn wird am gleichen Sonntag, abends
um 18 Uhr, ein Klavierkonzert in der
Pfarrkirche geben und das herrliche In-
strument im Kirchenraum mit Werken
aus der Klassik von Bach, Mozart, Beet-
hoven bis zur Filmmusik der Komponis-
ten Einaudi und Tiersen erklingen las-
sen. Dazu lädt die Pfarrgemeinde zum
Ausklang des Tages ein. Der Eintritt zu
diesem Klavierkonzert ist frei, eine
Spende wird erbeten.

Wir bitten die Einsender von Leser-
briefen, ihre Telefonnummer anzu-
geben. Es stellt sich immer wieder
heraus, dass Rückfragen erforderlich
werden, die mit einem Telefonanruf
geklärt werden können. Die Redakti-
on behält sich das Recht auf Kürzung
vor. Leserbriefe spiegeln die Meinung
der Einsender wider, die nicht mit der
Ansicht der Redaktion übereinstim-
men muss. Die Redaktion

Meinung der Leser • Meinung der Leser

„Mensch imBlick“
Eine kostenfreie Teilnahme istmöglich

Bühl (red). Bei einem Arbeitstreffen
von Guido Kohler, Vorsitzender von Pal-
lium., mit Vertretern der Barmer Pflege-
kasse, wurde die langjährige, erfolgrei-
che Zusammenarbeit im Bereich Pflege-
kurse um ein neues, von der Barmer fi-
nanziell gefördertes Angebot erweitert:
Palliums Kursreihe „Mensch im Blick“.
Die Kursreihe ermöglicht Pflegenden ei-
nen Perspektivenwechsel und vielfältige
Hilfestellungen, um in schwierigen Si-
tuationen angemessen reagieren zu kön-
nen. Die Teilnahme an den Kursen ist
kostenfrei. Zu einem Arbeitstreffen ist
Guido Kohler, Vorstand des Vereins Pal-
lium aus Bühl/Baden, ins Pflegezentrum
nach Karlsruhe gekommen. Neben
wichtigen Informationen zu den beste-
henden Verträgen lag Herrn Kohler der
Pflegekurs „Mensch im Blick“, ausge-

richtet nach den Rahmenvereinbarun-
gen, am Herzen. Er überreichte Ulrike
Ackenheil, die für die Pflegekurse ver-
antwortlich zeichnet, und Heike Göbel
eine Urkunde und bedankte sich für die
jahrelange Zusammenarbeit.
Kohler ist ein leidenschaftlicher Ver-
fechter der Begleitung von Pflegebe-
dürftigen und deren Pflegepersonen.
Ausgezeichnet mit dem Bundesver-
dienstkreuz arbeitet er mit viel Herzblut
für den Verein Pallium. „Der Besuch
diente hauptsächlich dazu, die Wirkung
der Kursreihe ,Mensch im Blick‘ zu erör-
tern“, betonte er.

i Service
Anfragen über die einzelnen Kurs-
Themenbereiche können per Mai über
info@pallium-care.de erfolgen.

Missa pro Patria
zumPatrozinium

Bühl-Kappelwindeck (hes). Das Patro-
zinium „Mariä Geburt“ und Kirchweih-
fest feiert am Kirchensonntag, 8. Sep-
tember, die Pfarrgemeinde St. Maria
Kappelwindeck. Um 9.15 Uhr beginnt
der Festgottesdienst in der Kappelwind-
ecker Barockkirche. Zelebrant ist Geist-
licher Rat Pfarrer Hermann Bechtold.
Unter der Gesamtleitung von Kirchen-
chordirigent Klemens Burkart wird der
St.-Maria-Chor mit der „Missa pro Pa-
tria von Johann Baptist Hilber sowie mit
weiteren Sakralwerken die musikali-
schen Akzente setzen.
Im Anschluss an den Festgottesdienst
ist die traditionelle Sakramentsprozes-
sion durch die Kappelwindecker Stra-
ßen unter Vorausmarsch der Kappel-
windeck-Musikanten. Das Schubert-
sche „Tantum ergo“ und sakramentaler
Segen in der Barockkirche sind Aus-
klang des Festtages.

Drei Autos in
Unfall verwickelt

Bühl (red). Ein Gesamtschaden von
rund 15 000 Euro und eine leicht ver-
letzte Autofahrerin sind die Bilanz eines
Auffahrunfalls am Mittwochnachmittag
in der Bühlertalstraße. Ein 56 Jahre al-
ter Fahrer war mit seinem Wagen gegen
17.30 Uhr das Auto einer 48 Jahre alten
Frau aufgefahren, das durch die Wucht
des Aufpralls auf ein weiteres Auto eines
53-Jährigen geschoben wurde, so die
Polizei. Die Frau trug leichte Blessuren
davon. Der Wagen des Unfallverursa-
chers musste an den Abschlepphaken.

Maissortenschau
auf demVersuchsfeld
Bühl-Balzhofen (red). Eine Maissor-
tenschau findet am Montag, 9. Septem-
ber, um 17 Uhr auf dem Versuchsfeld in
Bühl-Balzhofen. Es befindet sich am
westlichen Ortsrand von Bühl-Balzho-
fen an der Straße in Richtung Moos. Der
Anfahrtsweg ist ausgeschildert. Unter
anderem gibt es eine Führung durch die
angebauten Sorten, im Betrieb Ober-
bruch sind Stände von Saatgutzüchtern,
Pflanzenschutz- und Düngerproduzen-
ten und auch verschiedene Referate
werden vorgetragen.

Computerkurse bei
„für +miteinander“

Internet und Mail-Programm. Am 20
September startet ein neuer PC-Foto-
kurs: Dabei werden Seniorinnen und
Senioren angesprochen, die über PC-
Grundkenntnisse verfügen. Unter an-
deremwird vermittelt: Grundlagen der
digitalen Fotografie, Übertragen der
Fotos von der Kamera oder dem Handy

auf den Computer, Anlegen von Foto-
Alben, Zuschneiden, Präsentation. Der
Kurs dauert drei mal drei Stunden.
Ab Oktober werden PC-Aufbau-, PC-
Vertiefungs-, PC-Fotobuch- und Ex-
cel-Kurse sowie ein PC-Onlinebanking
–Kurs durchgeführt. Ab dem 2. Sep-
tember finden jeden Montag von 9 bis
12 Uhr Servicetage statt. Hier können
Senioren mit ihrem eigenen Smartpho-
ne, Tablet oder Laptop ihre speziellen
Fragen mit einem Mentor abklären.

Bühl (red). Die Senioreninitiative
„für + miteinander“ bietet auch in der
zweiten Jahreshälfte ein breit gefä-
chertes Kursangebot: Am 10. Septem-
ber beginnt ein PC-Grundkurs für
Einsteiger. Er besteht aus sechs
Übungseinheiten zu je drei Stunden
und behandelt: Einführung in MS
Word, Maus und Tastatur-Übungen,
Verfassen einfacher Texte, Drucken,
Kopieren, Abspeichern, Ablagestruk-
tur, Google-Such-maschine, Surfen im

Streetfood
auf demMarkt

Bühl (red). Bei der Bühler Händlerge-
meinschaft „Bühl in Aktion“ (Bina) so-
wie der Stadtverwaltung laufen die Vor-
bereitungen für das Late Night Shop-
ping am Samstag, 5. Oktober, bereits auf
Hochtouren. Zusätzlich wird an diesem
Wochenende wieder der Streetfood-
markt auf dem Kirch- und Marktplatz
stattfinden. Ab 14 Uhr wird für das Ein-
kaufsvergnügen, das bis 22.22 Uhr dau-
ert, die Hauptstraße gesperrt. Hierfür
werden Leuchtpylonen in der Innen-
stadt aufgestellt.
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